
EinSchild: Angehörige der SA ha-
ben es vermutlich aufgestellt.

Schulterschluss: CDU-Landtagsabgeordneter und -Kreisvorsitzender Chris Bollenbach (v.l.), der CDU- und FDP-Kandidat für das Landrats-
amt sowie Spenges Bürgermeister Christian Manz, FDP-Kreisfraktionsvorsitzender Stephen Paul und der FDP-Bundestagsabgeordnete und
-Kreisvorsitzender Frank Schäffler demonstrieren Geschlossenheit.  FOTO: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP

¥ Die Dokumentation zur
Reichspogromnacht in OWL
ist vom 18. August bis zum 4.
Oktober im Zellentrakt des Rat-
hauses zu sehen.

Interessierte können bereits
am Samstag, 16. August, 14 bis
16 Uhr, kommen, die offizielle
Eröffnung findet am Montag,
18. August, um 20 Uhr statt.

Die Gedenk-, Dokumentati-
ons- und Begegnungsstätte, die
vomKuratorium Erinnern, For-
schen, Gedenken im Zellen-
trakt im Herforder Rathaus be-
rieben wird, ist jeden Samstag
von 14 bis 16Uhr und nach Ver-
einbarung geöffnet. Schulklas-
sen und geführte Gruppe kön-
nen sich unter Tel. (0 52 21) 18

92 57 oder per E-Mail an
info@zellentrakt.de anmel-
den. Der Eintritt ist frei.

Der Leitspruch, der die Ar-
beit des Kuratoriums begleitet,
lautet: „Wenn wir vergessen,
sind wir mitschuldig und Mittä-
ter. Weitere Informationen
gibt es im Internet unter
www.zellentrakt.de  (bo)

AWO Essen auf Rädern, Menü
für Zuhaus, Sprechzeit H. Fried-
rich, 9.00 bis 13.00, Tel. (05224)
91 23 4- 16.
AWO Mobile soziale Dienste
(MsD), kleine Hilfe für mehr
Selbständigkeit Zuhause U.
Hoffmann Tel. (05224)
91234-23.
AWO Tagesmüttervermitt-
lung, 05223/9 94 96 01 oder
0521/9 21 64 60, 9.00 bis 13.00,
14.00 bis 17.00.
AWO-Service, Pflegedienst
Bünde, Haßkampstr. 41, Alten/
Kranken- und Familienpflege
Tel. 05223/9 94 25 25.
AWO-Service, Tagesflege
Bünde, 8.00 bis 16.30, Leben-
Wohnen-Begegnen, Witte-
kindstr. 34, Tel. 13 05 05.
Aids-Beratung, Info Tel.
(05221) 13 21 38.
Anonyme Alkoholiker, Diens-
tags 19.30 Gesprächsgruppe,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Wehmstraße.
Arbeitskreis für Behinderte
und Pflegeberatung Bünde,
Vereinigung Interessengruppen
behinderter, pflegebedürftiger
und chronisch kranker Men-
schen und Angehöriger: Kon-
takt Werner Sewing, Tel. 68 76
69 und Stadt Bünde, Wolfgang
Joseph, Tel. 16 13 98.
Arbeitslosenzentrum, Büro im
Sozialamt, Tel. 16 14 01, 8.00 bis
12.30, Rathaus.
Behindertenhilfe und Epilep-
sie Bethel, Wohnheim Bünde,
Tel. (05223)68 76 69.
Behindertensportgemein-
schaft Ennigloh, Tel. (0170) 2
30 77 54.
Beratung für Opfer von Men-
schenhandel, und Zwangspros-
titution, Tel. (05221) 84 02 00,
Termin nach Vereinbarung, Be-
ratung anonym..
Beratung für Spielabhängige,
Auf der Freiheit 25, Herford,
Tel. (05221) 5 99 80.
Beratungstelle für Eltern, Ju-
gendliche und Kinder des Krei-
ses Herford, Anmeldung: Mo.-
Do. 8.00-16.00, Fr. 8.00-12.00,
Tel. (05221) 13 16 38.
Blaues Kreuz Hagedorn, Kon-
takt unter (05221) 80930 oder (0
52 23) 687682 und (05734)
3698.
DGB-Beratungsstelle, Telefon,
Fax, Anrufbeantworter, Tel. 4
36 21.
Deutsche Alzheimer Gesell-
schaft, Infotelefon, 9.00 bis
18.00, Tel. (01803) 17 10 17.
Deutsche Krebshilfe, 9.00 bis
17.00, Tel. (0228) 72 99 00.
Deutsche Lohnsteuerhilfe e.V.,
Wichernstraße 13, Tel. 90 46 23.
Deutsche Rheuma-Liga,
Gruppe Bünde, Frau Horst, Tel.
1 55 20.
Deutscher Kinderschutzbund
e.V., 8.30 bis 11.30, Tel. 4 31 00.
Deutsches Rotes Kreuz, Schuld-
nerberatung, Behindertenfahr-
dienst, Mobile Soziale Dienste,
Infos zu Ausbildungen, 8.00 bis
17.00, DRK-Zentrum, Sach-
senstr. 116, Tel. 9 29 70, 92 97 30.
Diakoniestation Bünde, Alten-
und Krankenpflege zu Hause,
Bünde 1, Tel. 9 29 80, Bünde 2,
Tel. 49 05 65, Kirchlengern, Tel.
7 37 66, Rödinghausen, Kirch-
weg 1, Tel. (0 57 46) 29 19, Tel. 9
29 80.
Ehe- und Lebensberatung e.V.
Wehmstr. 7, Sprechstunde mon-
tags von 10-11 Uhr und mitt-
wochs von 18-19 Uhr, Beratung
nach Vereinbarung (05223)4 91
18 79.
Ehe-, Lebens- und Krisenbera-
tung, Beratungsstelle Weißes
Kreuz, Eberhard Ritz, Von-
Schütz-Str. 11, Termine nach
vorheriger Vereinbarung unter
Telefon: (0 52 23) 82 96 75.
Elterntelefon, kostenfrei, 9.00
bis 11.00, Tel. (0800) 1 11 05 50.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe, Spradow Info Tel. 62818.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Treff don-
nerstags 19.30 Uhr, Kontakt
Dirk Krüger, Tel. (05731) 98 20
40, 19.30, Gemeindehaus Kirch-
lengern, Kirchlengern.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Rödinghausen, Infos
05223/15723,13570 oder 43210
(05226)2992.
Gleichstellungsstelle, Tel. 16 12
75, Rathaus, Tel. 16 10.
Gleichstellungstelle, Kirchlen-
gern, Tel. 7 57 31 22.
Hilfe im Schwangerschaftskon-
flikt, Arbeitskreis Weißes
Kreuz, Tel. 7 40 12, 6 09 33.

Hospizgruppe, im Lukaskran-
kenhaus, Tel. 16 73 60, 16 72 49.
ILCO, Deutsche Vereinigung
der Stomaträger bietet täglich
Hilfe unter folgenden Telefon-
nummern (05221) 1 02 44 78
und (05226)24 49.
Infoline Glückspielsucht
NRW, Informationen und Bera-
tung für Glückspieler und Ange-
hörige, Tel. 01801-77 66 11,
10.00 bis 18.00.
Jugendamt, Allgemeiner sozia-
ler Dienst, Tel. 16 10, 9.00 bis
11.00, Rathaus.
Kinder- und Jugendtelefon,
kostenfrei, 15.00 bis 19.00, Tel.
(0800) 1 11 03 33.
Kontaktgruppe für Behinderte
und deren Angehörige, Tel. 18
88 42, Joachim Pfeil.
Lebenshilfe Lübbecke, Hilfe für
behinderte Menschen, Ge-
schäftsstelle Lübbecke:
Tel.(05741) 3400-0, Bünde:
Reinhard Spanier, Tel. (05223)
61434, Kaiserstr. 7, Lübbecke.
Mobbing-Selbsthilfegruppe,
Treffpunkt Bünde, Kontakt:
E-Mail, mobbing-shg.her-
ford@gmx.de oder AG Selbst-
hilfe im Kreis Herford Tel.
05221/132124, Mo.-Fr.
9.00-12.00.
MobilAgenten, Ihre Berater für
Bus und Bahn, Servicetelefon 0
52 24/97 80 60.
Opferschutz und -hilfe, Polizei
Herford, Kommissariat Vorbeu-
gung, Tel. (05221) 8 88 17 00.
Osteoporose-Kummertelefon,
jeden Montag von 9.00-11.00
Uhr, Tel. 07261-921755 für Rat-
suchende freigeschaltet, osteo-
porose-kummertelefon.
Pflegeberatung der Stadt
Bünde, Christel Niehaus,Telefo-
nische Anmeldung erbeten un-
ter Tel. 161-403, 8.30 bis 12.00,
Sozialamt, Bahnhofstr. 1315.
Polizei- und Feuerwehrnotruf
für Hörgeschädigte, Tel.
(05221) 8 88 12 29.
Pro Familia, 9.30 bis 11.30,
Bahnhofstr. 6, Tel. 99 22 23.
Rolli-Club Bünde, Rollstuhl-
SHG, Info (05223) 4 33 64 oder
(05746) 8060 .
SHG Frauen in Scheidungs-
und Trennungssituationen,
Tel. 7 12 83, 16 12 75.
SHG Morbus Crohn, Tel. 4 15
38.
SHG Prostatakrebs, Info Udo
Sanne, Tel. (05226) 50 56.
SHG STEBKE, Selbsthilfe-
gruppe Familien mit behinder-
ten Kindern, Tel. 7 55 84, 52 25
12.
SHG für Atemwegs-/Lungen-
kranke, Treffen 1. Montag im
Monat um 17.15. Info: Gisela
Hillebrand (05221) 69 06 79,
Tel. (05221) 18 91 00.
SHG für Depressive und bipo-
lar Erkrankte, 1./3. Mi. Treffen
im Jugendheim Ennigloh, Tel. 6
03 74, 8 52 39.
SHG für Menschen mit Ängs-
ten und Panikattacken, Tel. 8
40 61.
SeniorenService AWO, OWL
weite Hotline, für alle Fragen
rund ums Alter, täglich außer an
Feiertagen 15.00-18.00 Uhr Tel.
(0180) 5 29 67 77 .
Suchtberatung Diakonisches
Werk Herford, Außenstelle
Bünde, Wehmstraße 7, Alko-
hol- und Medikamentenabhän-
gige sowie Angehörigenbera-
tung, Dr. Herbert Jardner, Mo.
14.00-16.00, Mi. 15.00-17.00
Tel. (05223) 188209.
Tagesmütter-Initiative, „Ihr
Kindin guten Händen“ Info, Bir-
git Wiedemann, Tel. 05223/89
08 oder Daniela Prochnau,
05223/98 54 99.
Tagesstätte Bünde, Freizeittreff
für seelisch krankeMenschen,ge-
meinsame Unternehmungen,
14.00 bis 16.00, Bismarckstr. 7,
Tel. 16 09 49.
Telefonseelsorge, rund um die
Uhr kostenfrei, Tel. 0 800 1 11 01
11, 1 11 02 22.
Tierschutzverein, Tag und
Nacht,Einsatzzentrale, Im Süd-
brock 68, Tel. 16 09 99, 8 66 15.
Umwelt-/Abfallberatung, un-
ter Tel. 16 12 66, 8.00 bis 12.30,
14.00 bis 15.30.
Vereinigte Lohnsteuerhilfe
e.V., Körnerstr 5, Tel. 79 35 91.
Versicherungsamt der Stadt,
Weitere Termine nach Abspra-
che, Info unter Tel. 16 13 95 und
16 13 98, Zi. 3 und 3a, 9.30 bis
12.30, 14.00 bis 16.00, Rathaus.
Weißer Ring, Hilfe für Krimina-
litäts-Opfer, Tel. 7 93 45 55.

OrganisiertdieAusstellung: Christoph Laue vom Kommunal- und
Stadtarchiv neben einem der ausgestellten Zitate.  REPRO/FOTOS: BOSCHER

VON CORINA LASS

¥ Kreis Herford. Bei ihrem
Kreisparteitag sind die FDP-
Mitglieder den Empfehlungen
von Kreis- und Fraktionsvorsit-
zenden der FDP und der CDU
gefolgt und haben Christian
Manz zum Kandidaten für das
Landratsamt gewählt. Manz ist
seit 1995 Bürgermeister in
Spenge.

Außerdem haben die Libera-
len auf ihrer Mitgliederver-
sammlung am Samstag erneut
den Bundestagsabgeordneten
Frank Schäffler als ihren Kandi-
daten für den Bundestag be-
stimmt. Die Entscheidung für
Schäffler fiel bei 47 Ja- und 8
Nein-Stimmen, ein Mitglied ent-
hielt sich.

Deutlicher noch fiel das Wahl-
ergebnis für die Kandidatur
Christian Manz’ zum Landrat
aus: 53 Mitglieder votierten für
ihn, drei gegen ihn, eines ent-
hielt sich. Auf ihrer Versamm-
lung im Herbst werden die
CDU-Mitglieder über Manz’

Kandidatur entscheiden.
Als Spitzenkandidaten für die

Kreistagswahlen bestimmten
die FDP-Mitglieder Stephen
Paul. Der Kreisfraktionsvorsit-
zende hatte zuvor auf die Erfolge
der Liberalen in den vergange-
nen Jahren hingewiesen, die ins-

besondere gegen SPD und
Grüne hätten durchgesetzt wer-
den müssen: Der Erhalt der
Nordwestdeutschen Philharmo-
nie, ein Kreishaushalt, in dem
Einnahmen und Ausgaben erst-
mals seit vielen Jahren nahezu
ausgeglichen seien, eine gesun-

keneUmlage und dieKonzentra-
tion desKreises auf seine eigentli-
chen Aufgaben, zu denen Paul
auchdie Hilfen für die vielen tau-
send Bürger zählt, die sich ehren-
amtlich engagieren.

Und: „Wer war es denn, der
stets die Garantie dafür geboten
hat, dass der Kreis mit den Gel-
dern aller Städte und Gemein-
den sein Geld nicht jährlich in
den Strudel des geldgierigen
Hoet-Museums MARTa
wirft?“, fragte Stephen. „Wir wa-
ren immer ein Riegel vor der
Kreiskasse.“

Mit der CDU verbinde die
FDP viele Einsichten und Ziele.
Paul geht davon aus, dass die po-
sitive Resonanz auf die Nominie-
rung Manz’ in der Öffentlichkeit
eine gute Basis für eine weitere
vertrauensvolle Zusammenar-
beit auch bei Sachthemen ist.

Mit Blick auch auf die Linken
sagte Paul: „Wir werden gar
nicht so schnell gucken können,
wie sich diese ganzen roten, grü-
nen, dunkelroten und sonstigen
linkenGruppen über alles mögli-
che einig werden.“

DieAusstellung imZellentrakt

VON STEFAN BOSCHER

¥ Kreis Herford. Den Über-
gang von der Diskriminierung
der Juden hin zur Ausgrenzung
und systematischen Verfolgung,
die im Holocaust mündete, ver-
deutlicht kein Datum mehr als
der 9. November 1938. In dieser
brannten die Synagogen in ganz
Deutschland – auch in Herford.
In einer Ausstellung in der Ge-
denkstätte Zellentrakt wird an
die so genannte Reichspogrom-
nacht erinnert.

Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung, die sich mit den Ereignis-
sen in Ostwestfalen beschäftigt,
stehen die Opfer sowie Täter
und ihre Taten. Eingebettet sind
vielen Ausstellungsstücke in das
Geschehen des Wendejahres
1938. Seit dessen Beginn wur-
den Juden unteranderem zur Of-
fenlegung ihres Vermögens ge-
zwungenund Ausweise, die deut-
lich mit einem „J“ gekennzeich-
net waren, wurden verbindlich
eingeführt.

Die jetzt gezeigte Ausstellung,
die vom Landesarchiv NRW
undden Archiven der Region or-
ganisiert wird, beschäftigt sich
mit den Taten der Nationalsozia-
listen unter anderem in Her-
ford. Das Besondere an der Wer-
restadt: Hier brannte die Syna-
goge nicht nur 1938, bereits vier
Jahre zuvor wurde das jüdische
Gotteshaus von Angehörigen

der SA angezündet. Als es dann
in der Reichspogromnacht an
der Komturstraße erneut
brannte, begann die Feuerwehr
erst dann mit dem Löschen, als
die benachbarte Färberei gefähr-
det war. Einen Tag später kamen
die Nazis wieder und plünder-
ten weiter, bis die Inneneinrich-
tung, das Archivgut der Ge-
meinde sowie die wertvolle Or-
gel vollständig zerstört waren.
Und später musste die jüdische
Gemeinde die Ruine ihrer Syna-
goge sogar auf eigene Kosten ab-
reißen lassen.

Es werden historische Doku-
mente und Fotos gezeigt, darun-
ter auch die Thorarolle der Her-
forder Synagoge, auf der die
Löschwasserspuren aus der Po-
gromnacht noch zu erkennen
sind.

Ein Augenzeuge, der Pfarrer
Gaffron, schilderte bei der Er-
richtung eines Gedenksteins im
Jahre 1978 die Vorgänge und
das Verhalten der in zivil geklei-
deten SA-Männer in der Novem-
bernacht so: „Einer von den
Männern rief mir zu: ,Heute
sind die dran, morgen die da drü-
ben (katholische Kirche) und
übermorgen die da hinten ( er
zeigte in Richtung Johanniskir-
che)’. Das heißt im Klartext:
Nach den jüdischen Gotteshäu-
sern werden zu gegebener Zeit
auch die christlichen zerstört
werden.“

B E R A T U N G & H I L F E

¥ Kreis Herford (bo). Am
Dienstag, 19. August, bietet die
Existenzgründungsberatung
der Arge zusammen mit der
Agentur für Arbeit eine Infover-
anstaltung für Arbeitslose und
Arbeitssuchende zum Thema
Existenzgründung an.

Die Veranstaltung soll denje-
nigen eine Orientierungs- und
Entscheidungshilfe bieten, die
darüber nachdenken oder auch
schon planen, ihre Arbeitlosig-
keitdurch eine selbstständige Tä-
tigkeit zu beenden. Neben kur-
zen Fachvorträgen erhalten die
Teilnehmer Hinweise darüber,
wie eine Existenzgründung zu
planen ist, welcheBeratungs-, In-
formations- und Qualifizie-
rungsmöglichkeiten zur Verfü-
gung stehen und welche Förder-
möglichkeiten die Arge und die
Agentur für Arbeit bieten kön-
nen.

Die Veranstaltung findet um
9 Uhr im großen Sitzungssaal
der Agentur für Arbeit, Hansa-
straße 33, 4. Etage, statt und dau-
ert etwa zwei Stunden.

LiberalewollenChristianManz
Spenger Bürgermeister soll Landrat werden und Frank Schäffler im Bundestag bleiben

¥ Kreis Herford. Der Ortsver-
ein Hiddenhausen der Arbeiter-
wohlfahrt fährt vom 29. bis zum
31. August nach Heidelberg. Au-
ßer einer Stadtbesichtigung
zum ersten Kennenlernen der
Stadt sind keine weiteren ge-
meinsamen Unternehmungen
vorgesehen. Anmeldungen. bei
Klaus-Ulrich Pustlauk unter
Tel. (05223) 8 45 27.

¥ Mit der Novellierung des
Kommunalwahlrechts wurde
die Stichwahl abgeschafft. Das
heißt:Bürgermeister oder Land-
rat wird derjenige, der die meis-
ten Stimmen auf sich vereinigt,
unabhängig davon, wie viele
Prozent es sind.

Vor diesem Hintergrund ist
es sinnvoll, dass sich Parteien
im Wahlkreis zusammentun,
um einen Kandidaten zu be-
stimmen. Schließlich gibt es
mit SPD, CDU, FDP, Grünen,

Freien Wählern und vermutlich
den Linken in Zukunft sechs
Parteien im Kreistag. Daher ist
es nur klug, sich rechtzeitig zu
überlegen, wie Positionen ge-
stärkt werden können.

Die Vorstände von Kreis-
CDU und -FDP haben im
Kreis Herford die Weichen ge-
stellt. Der erste Zug ist drüber
gefahren. Das könnte Signal-
wirkung auch für andere
Kreise, Städte und Gemeinden
haben.

MitderAWO
nachHeidelberg

¥ Kreis Herford. Inden Herbst-
ferien bietet der Kreis Herford
vom 29. September bis 4. Okto-
ber eine Studienfahrt für Jugend-
liche und Erwachsene zur Ge-
denkstätte Auschwitz in Polen
an. Es sind noch wenige Plätze
frei. Auf dem Programm der
Reise stehen Führungen durch
das ehemalige Konzentrationsla-
ger, das Vernichtungslager Bir-
kenau sowie Gespräche mit ei-
nem Zeitzeugen und einem Ex-
perten in der Gedenkstätte. Ein
Vorbereitungs-Wochenende zu
dieser Studienreise findet am 20.
und 21. September im Kreisju-
gendheim in Rödinghausen
statt. Weitere Informationen
und Anmeldungen gibt es bei
Heike Beckmann, Kulturfabrik
Vlotho, Tel. (0 57 33) 57 95 oder
Mareike Jaensch vom Kreis Her-
ford , Tel. (0 52 21) 13 14 51.

AlsdieSynagogebrannte
Ausstellung erinnert an Reichspogromnacht vor 70 Jahren

K O M M E N T A R
Zur Wahl Christian Manz’

Weichen gestellt, ein Zug ist durch
V O N C O R I N A L A S S

Studienfahrt
nachAuschwitz

Infosfür
Existenzgründer
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